
Landesverordnung

über besondere Maßnahmen zur Verhinderung der Ausbreitung

des Coronavirus SARS-CoV-2 an Schulen

(Schulen-Coronaverordnung - SchulencoronaVO)

Vom 6. Oktober 2020

Aufgrund des § 32 Satz 1 und 2, § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 des Infektionsschutzge-

setzes vom 20. Juli 2000 (BGBI. l S. 1045), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Ge-

setzes vom 19. Juni 2020 (BGBI. l S. 1385), sowie § 12 Absatz 1 Satz 1 der Corona-

Bekämpfungsverordnung vom 1. Oktober 2020 (Ersatzverkündung gemäß § 60 Ab-

satz 3 Satz 1 LVwG durch Veröffentlichung auf der Webseite der Landesregierung

unter https://schleswig-ho]stein.de/coronavirus-lvo) verordnet das Ministerium für Bil-

düng, Wissenschaft und Kultur:

§1
Anwendungsbereich

Diese Verordnung gilt für alle Schulen im Anwendungsbereich des Schleswig-

Holsteinischen Schutgesetzes vom 24. Januar 2007 (GVOBI. Schi.-H. S. 39, ber.

S. 276), zuletzt geändert durch Gesetz vom 1. Juli 2020 (GVOBI. Schi.-H. S. 399).

§2
Mund-Nasen-Bedeckungspflicht auf dem Gelände von Schulen

(1) Auf dem Gelände von Schulen ist im Zusammenhang mit schulischen

Veranstaltungen eine Mund-Nasen-Bedeckung nach Maßgabe von § 2 Absatz 5

Corona-Bekämpfungsverordnung zu tragen. Dies gilt auch für Schülerinnen und

Schüler vor Vollendung des sechsten Lebensjahrs.

(2) Ausgenommen von der Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung sind

1. Schülerinnen und Schüler innerhalb des Unterrichtsraumes, wenn keine anderen

Personen mit Ausnahme von Schülerinnen und Schüler derselben Kohorte und

von an der Schule tätigen Personen anwesend sind;



2. Schülerinnen und Schüler in den ihrer Kohorte zugewiesenen Bereichen des

Schulhofs oder der Mensa, wenn ein Mindestabstand von 1,5 Metern zu

Personen außerhalb der eigenen Kohorte eingehalten wird;

3. Schülerinnen und Schüler beim Sportunterricht;

4. an Schulen tätige Personen, soweit sie ihren konkreten Tätigkeitsort erreicht

haben und die Einhaltung eines Mindestabstandes von 1,5 Metern zu anderen

Personen sichergestellt ist.

(3) Absatz 2 Nummer 1 gilt für Schülerinnen und Schüler ab der Sekundarstufe l mit

der Maßgabe, dass diese von der Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung

innerhalb des Unterrichtsraumes nur dann ausgenommen sind, wenn bei Prüfungen

und mündlichen Vortragen ein Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen Personen

eingehalten wird.

(4) Absatz 2 Nummer 2 gilt für Schülerinnen und Schüler ab der Sekundarstufe l mit

der Maßgabe, dass diese von der Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung

auf dem Schulhof und in der Mensa nur dann ausgenommen sind, wenn ein

Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen Personen eingehalten wird.

§3
Mund-Nasen-Bedeckungspflicht bei schulischen Veranstaltungen außerhalb

des Schulgeländes

(1) Bei schulischen Veranstaltungen außerhalb des Schulgeländes haben

Schülerinnen und Schüler sowie die sie begleitenden Personen eine Mund-Nasen-

Bedeckung nach Maßgabe von § 2 Absatz 5 Corona-Bekämpfungsverordnung zu

tragen. Dies gilt auch für Schülerinnen und Schüler vor Vollendung des sechsten

Lebensjahrs.

(2) Ausgenommen von der Pflicht zum Tragen einer Mlund-Nasen-Bedeckung sind

1. Schülerinnen und Schüler, soweit sie Sport ausüben;

2. Schülerinnen und Schüler sowie die sie begleitenden Personen, soweit sie einen

Mindestabstand von 1,5 Metern zu Personen außerhalb der eigenen aus den

Schülerinnen und Schülern bestehenden Kohorte einhalten.

(3) Absatz 2 Nummer 2 gilt für Schülerinnen und Schüler ab der Sekundarstufe l

sowie die sie begleitenden Personen mit der Maßgabe, dass diese von der Pflicht

zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung bei schulischen Veranstaltungen



außerhalb des Schulgeländes nur dann ausgenommen sind, soweit sie einen

Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen Personen einhalten.

§4
Mund-Nasen-Bedeckungspflicht auf Schulwegen

(1) Auf Schulwegen zwischen Bus- oder Bahnhaltestellen und der Schule haben

Schülerinnen und Schüler eine Mund-Nasen-Bedeckung nach Maßgabe von § 2

Absatz 5 Corona-Bekämpfungsverordnung zu tragen. Dies gilt auch für Schülerinnen

und Schüler vor Vollendung des sechsten Lebensjahrs.

(2) Ausgenommen von der Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung sind

Schülerinnen und Schüler, soweit zu Schülerinnen und Schüler außerhalb der

eigenen Kohorte und des eigenen Haushalts ein Mindestabstand von 1,5 Metern

eingehalten wird.

(3) Absatz 2 gilt für Schülerinnen und Schüler ab der Sekundarstufe l mit der

Maßgabe, dass diese von der Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung auf

Schulwegen zwischen Bus- oder Bushaltestellen und der Schule nur dann

ausgenommen sind, soweit zu anderen Personen außerhalb des eigenen Haushalts

ein Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten wird.

§5
Befugnisse der Aufsicht führenden Lehrkraft

(1) Die Aufsicht führende Lehrkraft kann entscheiden, dass die Pflicht zum Tragen

einer Mund-Nasen-Bedeckung

1. im Einzelfall aus Gründen, die in der Person der Schülerin oder des Schülers

liegen, im Unterricht oder auf dem Schulhof zeitweise ausgesetzt wird oder

2. in bestimmten Unterrichtseinheiten mit den pädagogischen Erfordernissen und

den Zielen des Unterrichts nicht vereinbar ist.

(2) Die Schülerin oder der Schüler, welche oder welcher aufgrund der Entscheidung

nach Absatz 1 vom Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung vorübergehend befreit ist,

soll einen Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen Personen einhalten.



§6
Befugnisse der zuständigen Behörden

(1) Die zuständigen Behörden können auf Antrag Ausnahmen von den Geboten und

Verboten aus §§ 2 bis 4 genehmigen, soweit die dadurch bewirkten Belastungen im

Einzelfall eine besondere Härte darstellen und die Belange des Infektionsschutzes

nicht überwiegen.

(2) Die Befugnis der zuständigen Behörden, weitergehende Maßnahmen zum Schutz

vor Infektionen nach dem Infektionsschutzgesetz zu treffen, bleibt von dieser

Verordnung unberührt.

§7
Empfehlungen und Hinweise des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und

Kultur

Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur kann bereichsspezifische

Empfehlungen und Hinweise erteilen.

§8
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. Sie tritt mit Ablauf

des 31. Januar 2021 außer Kraft.

(2) Abweichend von Absatz 1 Satz 2 treten § 2 Absatz 3 und 4, § 3 Absatz 3, § 4

Absatz 3 und § 5 mit Ablauf des 31. Oktober 2020 außer Kraft.

Die vorstehende Verordnung wird hiermit ausgefertigt und ist zu verkünden

Kiel, 6. Oktober 2020

Karin Prien

Ministerin für Bildung,

Wissenschaft und Kultur


